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FRIEDRICH-SCHILLER-
UNIVERSITAT
JENA

Lehramt Biologie in Jena

Lehramt in Jena

« Jenaer Modell der Lehrerbildung

- Staatsexamen trotz modularem Studium

* hohe Praxisorientierung
(Eingangspraktikum & Praxissemester)

Lehramt Biologie

+ freie Kombinationsmdglichkeiten in Jena

» methodisch vielfaltig

» nah an Schiilerinnen und Schiilern
(alltags- & handlungsorientiert)

Biologie in Jena
»  Ernst-Haeckel-Haus, Phyletisches Museum, Botanischer
Garten, Deutsches Optisches Museum, Bienenhaus etc.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eingangspraktikum
Zum Lehramtsstudium gehört in Jena ein Eingangspraktikum, dessen Dauer 320 Stunden beträgt. Um Ihren Berufswunsch noch einmal zu überprüfen und ganz bewusst zu fällen, sollen Sie Ihre pädagogischen Erfahrungen im Umgang mit Kindern und Jugendlichen reflektieren. Sinnvoll ist es, das Eingangspraktikum vor dem Studium zu absolvieren, es kann aber auch bis zur Anmeldung zum Praxissemester (vor Beginn des dritten Semesters) nachgeholt werden. Sie können auch bereits geleistete Arbeit mit Kindern und Jugendlichen anerkennen lassen. Einen geeigneten Praktikumsplatz sollen Sie sich selbst suchen. Das Praktikumsamt für Lehrämter der Universität kann aber in Einzelfällen behilflich sein. Als Eingangspraktikum wird jede Art der pädagogischen Tätigkeit und des Umgangs mit Kindern und Jugendlichen zwischen drei und achtzehn Jahren anerkannt, die von dritter Seite bestätigt wird.
Geeignete Praktikumstätigkeiten sind zum Beispiel:
von Schulen oder Institutionen organisierter Nachhilfeunterricht,
die Betreuung von Kinder- und Jugendgruppen von Vereinen oder sonstigen Institutionen,
Betreuung von Ferienfreizeiten,
Arbeit in Kindergärten, in Horten,
pädagogische Betreuung von Kindern in Krankenhäusern

Ernst Haeckel:�wurde schon kurz nach seiner Medizinalassistentenzeit Professor für vergleichende Anatomie (1861 Habilitation und 1862 erste Vorlesung). Ab 1865 war er Professor für Zoologie. Er prägte einige heute geläufige Begriffe der Biologie wie Stamm oder Ökologie. Er trug durch seine populären Schriften sehr zur Verbreitung des Darwinismus in Deutschland bei.


Das Bienenhaus

* Am Steiger 3
07743 Jena

 Historisches Gebaude
(1883 erbaut)

« Sitz der Arbeitsgruppe
Biologiedidaktik
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Vorführender
Präsentationsnotizen
1883
Heinrich Stoy erbaut das „Bienenhaus“ als Nebengebäude seiner Erziehungsanstalt. Architekt: Ludwig Hirsch aus Jena
1931 bis 1952
Nutzung durch den seit 1916 existierenden Universitätslehrbienenstand (ehemals Botanischer Garten), als Teil der Anstalt für Pflanzenbau und Pflanzenzucht sowie Tierzuchtlehre
1952 bis 1991
u.a. Werkswohnung der Universität (Hausmeister, Heizer)
1991 bis 1993
Sanierung des Gebäudes
1990 bis 1992
Anlegen des Bienenweidegartens mit ca. 1000 Pflanzenarten
1993 bis 2002
Institut für Ernährung und Umwelt -�Lehrbereich Apidologie (Bienenkunde)
2003 bis 2007
Lehrbereich Lebensmitteltechnologie des Instituts für Ernährungswissenschaften
seit 2008
Arbeitsgruppe Biologiedidaktik



Die Arbeitsgruppe Biologiedidaktik

Arbeitsgruppenleiter

apl. Prof. Dr. Uwe HolRfeld
Sprechzeit: Do. 9:30 bis 11:00 Uhr
uwe.hossfeld@uni-jena.de

Dr. Elisabeth Watts

Sekretariat
Sandra Golke-Stiebritz
s.golke-stiebritz@uni-jena.de

ProT. Ur. Uwe

HoRfeld

Mitarbeiter*Innen

PD Dr. Georg Levit, Dr. Luise Knoblich, Dr.
Elisabeth Watts, Dr. Karl Porges, Clemens
Hoffmann

Dr. Karl Porges

Dr. Luise foblich Clemens Hoffmann
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Die Arbeitsgruppe Biologiedidaktik

Forschungsschwerpunkte:

« Unterrichtsmittel im Biologieunterricht

» aulerschulische Lernorte/ andere Lernorte

 Geschichte des Biologieunterrichts

- Biologie, Religion und Schule

 Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Antisemitismus

 Geschichte und Theorie der Evolutionsbiologie,
Morphologie und Anthropologie

 Naturwissenschaften an der Jenaer Universitat im 20.
Jahrhundert/Universitatsgeschichte

UH: Studiengangsverantwortlicher fiir LA Biologie GY/RS

Besuchen Sie unsere Homepage:
https://www.biodidaktik.uni-jena.de/

FRIEDRICH-SCHILLER-
UNIVERSITAT
JENA

Prof. Dr. Uwe HoRfeld

Arbeitsgruppenleiter

Sprechzeit: Do. 9:30 bis 11:00 Uhr
uwe.hossfeld@uni-jena.de
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Weitere wichtige Institutionen

Studien- und Priifungsamt

der Fakultat fiir Biowissenschaften Landespriifungsamt fiir Lehramter

Bachstrale 18k AuBenstelle Jena

07743 Jena

https://www.bio.uni-jena.de/spa Carl-Zeiss-Platz 1

07743 Jena

https://www.uni-jena.de/Landespruefungsamt

Studiendekanin:

Prof. Dr. Christina Brandt Sprechzeiten:

Vgl. aktuell die Homepage
Mitarbeiterinnen: 9 pag

Sandra Dohler
Janette Hesse
Sandra Weil}
Mandy Hornung

Aufgaben:

« Priifungszulassung Staatsexamen

« technische sowie organisatorische
Absicherung der Staatspriifungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Studiendekan:
Prof. Dr. Dirk Hoffmeister	(Spezial- und Härtefälle)

Mitarbeiterinnen:
Katrin Gerth	(Spezial- und Härtefälle, Friedolin-Beratung, Erasmus, Anerkennung von Leistungen,
	Bescheinigungen für Studienfinanzierung (z. B. BAföG))
Chris Buchwald	(A-K: Zeugnisse, Modulscheine, Friedolin, Krankenscheine, Anträge)
Sandra Weiß	(A-K: Zeugnisse, Modulscheine, Friedolin, Krankenscheine, Anträge)
Mandy Hornung	(L-Z: Zeugnisse, Modulscheine, Friedolin, Krankenscheine, Anträge)
Sandra Döhler	(Referentin von Studium und Lehre: Studiengangentwicklung, Qualitätssicherung von Studiengängen,
	Evaluationen, Runde Tische, Geschäftsführung Studienkommission und Studien- und Prüfungsausschuss)

https://www.bio.uni-jena.de/spa
https://www.uni-jena.de/Landespruefungsamt

Studienablauf

LA Biologie an Gymnasien LA Biologie an Regelschulen
* Regelstudienzeit 10 Semester « Regelstudienzeit 9 Semester
* insg. 300 Leistungspunkte (LP) - insg. 270 Leistungspunkte (LP)
o0 95LP Biologie o 80 LP Biologie
0 95LP zweites Fach 0 80 LP zweites Fach
O 20 LP Erziehungswissenschaften o 20 LP Erziehungswissenschaften
0 30 LP Praxissemester 0 30 LP Praxissemester

LA Biologie Erweiterungspriifung (weitere Infos hier)

- kann bereits nach dem Praxissemester begonnen werden (dann als Doppelstudium)
» 170 LP aus dem vorangegangenen LA-Studium sind Voraussetzung
» Studienzeit 4 bis 6 Semester mit 75 bzw. 60 LP

FRIEDRICH-SCHILLER-
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Vorführender
Präsentationsnotizen
LA GY = 300 LP
95 LP Bio + 15 LP Staatsprüfungen
95 LP zweites Fach + 15 LP Staatsprüfungen
20 LP Erziehungswissenschaften
30 LP Praxissemester + 10 LP Einführung in die Schulwirklichkeit

https://www.uni-jena.de/unijenamedia/studium/studienangebot/studieninfo+lehramt.pdf

Studienablauf

Musterstudienplan

LBio-Che Chemie & Biochemie

LBio-Zoo Zoologie

LBio-Bot Botanik

LBio-EV  Evolutions- und
Verhaltensbiologie

LBio-Ge  Genetik

LBio-FD  Fachdidaktik

LBio-Hb  Humanbiologie

LBio-V1(-3) Vertiefungsbereich
LBio-KExG kleine Exkursionen
LBio-GePG Gelandepraktika

(16)

13)

a4

a4)

(30)

13)

(16)
a4
(10)

10
(20)

LBio-Che L-Bio-Zool LBio-Botl
10 LP 7 LP 7 LP
LBio-EV LBio-Zoo2
6 LP 6 LP
LBio-Ge LBio-Ma LBio-FD1G
3 LP 2 LP 5LP
LBio-Bot2 LBio-FD2
6 LP 5LP
Praxissemester
LBio-V1G LBio-KEXG LBio-Hb
5LP 5LP 5LP
SSP u. SMP-
2xWahlpflicht- Veranstal-
module tungen
10 LP 10 LP
LBio-GePG LBio-Vv2
5LP 5LP
LBio-V3 LBio-SFDG
3 LP 5LP
LBio-SWH
20 LP

FRIEDRICH-SCHILLER-

UNIVERSITAT

JENA

Arbeitsgruppe Biologiedidaktik
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Vorführender
Präsentationsnotizen
FD1G – Seminar ist nur für LAGY obligatorisch
V1G – LARS haben nur die V1 mit 6 LP
KExG – LAGY jeweils 5 Exkursionen, LARS nur jeweils 3 (3 LP)
GePG – entweder botanisches oder zoologisches Geländepraktikum (3 LP)


Praxissemester

¢ im 5. bzw. 6. Semester
« kann auch im Ausland absolviert werden
(Projekt Praxissemester im Ausland unterstiitzt dabei
https://www.mz.jena.de/blog/auslandspraxissemester/)
« 4 Begleitmodule:
» jeweils ein Modul der beiden Fachdidaktiken
» Innovieren-Evaluieren-Beurteilen-Beraten
 Einfiihrung in die Schulwirklichkeit
*  Anmeldung nur einmal jahrlich vom 15.10. - 31.10. maglich!!!
» Voraussetzungen: 20 LP in jedem Fach, 10 LP in Erziehungswissen-
schaften, mindestens 240 h des Eingangspraktikums absolviert

FRIEDRICH-SCHILLER-
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Praxissemester
Im fünften oder sechsten Semester absolvieren Sie ein Praxissemester. Hier sammeln Sie ein halbes Jahr lang Erfahrungen an einer der Praktikumsschulen in Thüringen. Dabei werden Sie von fachbegleitenden Lehrern betreut. Die inhaltlichen Schwerpunkte des Praxissemesters entsprechen den Kompetenzfeldern der von der Kultusministerkonferenz formulierten Lehrerbildungsstandards: Unterrichten, Erziehen, Beurteilen, Innovieren. Der fünfte Schwerpunkt ist die Berufsethik. Das Praxissemester kann auch im Ausland absolviert werden. In der Regel werden einer Schule ein bis drei Studierende zugewiesen. Freitags lernen Sie an der Friedrich-Schiller-Universität in Begleitveranstaltungen, Ihre Erfahrungen zu theoretisieren und exemplarisch in Handlungsmodelle zu übersetzen. Das Praxissemester absolvieren Sie in der Zeit von August bis Februar (im 5 Semester) oder von Februar bis August (im 6 Semester).


Was noch interessant ist:

ProfiL ProfJL I (jetzt bereits Phase Il)
Professionalisierung von Anfang an im Jenaer Modell der Lehrerbildung

« Teil der Qualitatsoffensive Lehrerbildung (QLb)

» gefordert durch das Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
GEFORDERT VOM (BMBF) und das deutsche Zentrum fiir Luft- und Raumfahrt (DLR)

% Bundesministerium . . .
fi]rdB;ldunE » Reformierung und nachhaltige Verbesserung der Lehramtsausbildung
NG KOREIITE an der Friedrich-Schiller-Universitat Jena

~ Teilprojekt 1: Naturwissenschaften integrativ
Entwicklung eines Ausbildungsmoduls und eines
Weiterbildungsstudienganges
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziele:
die nachhaltige Profilierung des Jenaer Modells der Lehrerbildung sowie
die Öffnung des Modells für neue bildungspolitische Entwicklungen

Teilprojekt 1: Integrierte Naturwissenschaften -> Ausbildungsmodul und Weiterbildungsstudiengang
Teilprojekt 2: Kooperation Fachwissenschaft, Fachdidaktik, Unterricht
Teilprojekt 3: Bildungs- und erziehungswissenschaftliche Vorbereitungsmodule
Teilprojekt 4: Ausbildung der Ausbilder – erste und zweite Phase der Lehrerbildung
Teilprojekt 5: Praxissemester im Ausland
Teilprojekt 6: Sprache im Fachunterricht
Teilprojekt 7: Fit für Inklusion
Teilprojekt 8: Medien im Mathematikunterricht


Weitere Fragen?

Studium allgemein
Stundenplangestaltung
Mdglichkeiten/ Bedingungen

Dann kontaktieren Sie uns bitte!

FRIEDRICH-SCHILLER-
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Vielen Dank
fur Ihr Interesse!

FRIEDRICH-SCHILLER-
UNIVERSITAT
JENA
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